
verlängert siıch gleichsam In die Kırche gang Biıenert und Joachım Mehlhau-
hineın, deren Grundstruktur marilaniısch sen), Systematische ermann Fischer)
geprägt ist Die Beziehungen Christus un! Praktische Theologıie (Peter

Marıa un! Christus Kırche Sınd Bloth) das sind dıe Diszıplinen, In die
dıe Angelpunkte der christlichen Ge- sıch die Theologie 1m Jahrhundert
schlechtersymbolık“ nach diesem uch aufteılt. Ökumene

und Was besonders schmerzlich istDer ungeheure Materı1alreichtum, mıit
dem dıe Gedankenführung dieses Ethiık fehlen. ollten sich hiıerbel eorg
Werks unterbaut ist, stellt zugleich seine Strecker und seiıne Mitarbeiter der
Schwäche dar, eıl dıe gebotene Urze deutschen Universıitäten gelehrten The-
jeweıls meıs 1Ur ıne aphoristische ologie Orjlentiert haben? Das uch Je-
Auseinandersetzung zuläßt und der dif- gGenfalls macht deutlıch, dal 6S eben
ferenzilerten Problemlage oft nıcht gC- doch noch möglıich ist, über Entwick-
reC werden VEIINAS. Der Verf ist lungen in der „deutschsprachıgen heo-
sich dessen auch durchaus bewußt, logıe 1Im protestantischen Raum“ (Vor-
„daß AUus den genannten Bereichen 1m wort) berichten, ohne auf nıcht-
gegebenen Rahmen 11UT ıne USAM- protestantische oder ausländische Auto-
menschau ermöglıcht werden kann, ob- Ien eingehen muüssen Ww1e immer
ohl jeder Teilbereich ıne geradezu INall dazu auch stehen mMag
enzyklopädische Ausweltung erfahren Auf knapp 100 Seıiten werden Jeweıls
könnte“ (28) Hier werden sich also „Stand und Aufgabe“ der Forschung
ersten krıitische Rückfragen einstellen, der einzelnen Disziplinen dargestellt.
angefangen VO  e dem als Fundamental- Das Fehlen eines Regıisters deutet schon
text gewerteien, aber exegetisch doch d da sıch dıe einzelnen Kapıtel In ih-
umstrittenen Abschnıiıtt in KOrTr In ICr Gedrängtheıt wenig dazu eignen,
des für die weıtergehende Dıskussion 1Ur ausschnittweise gelesen werden.
eıistet diese breıt angelegte Untersu- Werner Schmidt welst In seinem
chung einen gewichtigen un gedanken- Kapitel über die Erforschung des Alten
reichen Beıtrag, auch WEeNNn der nıicht- Testamentes darauf hın, daß diese SC-katholische Leser Argumentatıon und genwärtig „50 vielfältig un! selbst In
Schlußfolgerungen des ert. sıcherlich
nıcht immer mıt- und nachzuvollziehen Grundsatzfragen verschiedenartig“

sel, „daß schwerfäillt, sıe mıiıt einfa-
vVeErmaag. Kg chen, groben Strichen nachzuzeichnen“

59) Miıt seinem Versuch, dies tun,
eorz2 Strecker (Hrsg.), Theologie 1mM gelingt ihm gleichzeıntig eıne hebevoll-

Jahrhundert. an:! un Aufga- ehrende Würdigung eines großen te-
ben nter Mitwirkung VO  — Wolf- stamentlers unNnserer eıt Gerhard VO
gang Bienert, eter Bloth, Her- ads hne bei dessen Ergebnissen ste-
INann Fischer, Joachiım Mehlhausen henzubleıben, dient Schmidt VO  3 ads
un! W erner Schmidt. Verlag große Gesamtschau als Faden

Mobhr (Paul Sıebeck), Tübin- durch das Jahrhundert
SCI 1983 (UTB 493 Seiten. eorg TrTecker zeıgt 1m Kapitelart 29,80 „‚Neues Testament“ methodische Ent-
Altes Testament (Werner Schmidt), wicklungen. Im etzten Drıiıttel wıdmet

Neues Testament (Georg Strecker), sich der Hermeneutik, insbesondere
Kirchengeschichte und Teıil, Wolf- den NeCUECTIECEN Ansätzen Hıer geht
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auch auf Anregungen Aaus nıcht- „wlıe sıch zunächst 1äßt“
deutschprachiger Theologie ünd Phılo-
sophıe eın Ricoeur, Belo, Barr, Die Entwicklungen In der Prakti-

ategan). schen Theologıe beschreıbt eter
Wolfgang Bienert ist der einzige Au- auch anhand Von wel Schwer-

LOr dieser „T’heologie 1m Jahrhun- punkten, dıe sıch ın den 20er Jahren
herausstellten 1m Konflıikt zwıschen e1-dert“, der 1n seinem Kapıtel über die

Kirchengeschichte bis ZU Spätmaiuittelal- er „praktischen Ekklesiologie“ einer
ter nıcht LLUT gezielt auch katholıische 1A4 sich mıiıt der Gesellschaft In Bezug set-
eratur bespricht, sondern auch AaUus$s- zenden „Volkskirche“ (410 419) und
drücklich Öökumenische Akzente der dialektischen Theologie einer „Be-
Eigene Abschniıtte über Byzanz (184 {f.) kenntniskirche“ ntier dem Tıtel
und dıe Ööstlıchen Natıionalkirchen „Die handelnde Kırche des Wortes‘“
(187 f} zeigen ihn in seinem Bestreben, zeıgt Bloth dıie verschiedenen „Modi-

fıkatiıonen“, in denen dıie Praktischedıe Konfessionen ıIn der Kırchenge-
schıchte VOT „Öökumenischem und Uun1- Theologıie alte, einst gegensätzliıche Po-
versalem Horizont“ betrachten sıt1ionen aufgenommen hat Zusammen-

fassend schält schließlich vier „len-
Joachım Mehlhausen g1bt einen denzen“ heraus: „‚Kırche, Gesellschaft,

Überblick über dıe kirchenhistorische Kontext, Handeln“
Erforschung der eıt Von der Reforma- Erstaunlich ausführliche Literaturan-
tion bıs 1949 Die „ältere  C6 oder „DIS- gaben machen dieses uch insbesondere
herige“ Konzentration der protestanti- für Theologiestudenten einem nützli-
schen Kirchengeschichtsschreibung auf chen Hılfsmuttel. die „SoOg Laijen“
personenorientierte Darstellung Ird (Vorwort), dıe sıch das uch auch
von ıhm in ihren Ergebnissen ‚Wal g- wenden wiıll, ohne Vorkenntnisse viel
würdigt, aber für ergänzungsbedürftig mıiıt diesen Überblicken anfangen kön-
gehalten durch „problemorientierte“ NCI, bleibt allerdings zweifelhaft.
„Gesamtschau“ (205, 222 261, 266, Ulrike Link-Wieczorek
269, 280)

In einer pointierten Darstellung bietet
ermann Fischer einen Überblick über KI  HENGESCHICHTE UNDdıe Systematische Theologıie seıit dem KI  HENKUNDEnde des Weltkrieges. Schwerpunkte
sind wWel unterschiedliche TuUundkon- Kıiırche ImM Osten Studien ZUT Osteuro-
zeptionen: dıe der Theologie arl pälischen Kırchengeschichte und Kıir-
Barths in ihren verschiedenen Entwick- chenkunde. Im Auftrag des Ostkir-
lJungsstufen und die der lutherischen chenausschusses der Evangelischen
Ordnungstheologie. Dabeı versucht Fi- Kirche ın Deutschland und 1in Ver-
scher den Blick lenken auf die theo- bindung mıt dem Ostkirchen-Institut
logischen Grundzüge, die ‚WaT In einem der Westfälischen Wılhelms-Univer-
bestimmten zeıtgenössischen Kontext sıtät ünster, herausgegeben VO

Beginn des Reiches aufgedeckt WUlI- Peter Hauptmann. and 26/1983
den, deren Zusammenhang mıt „DOolIıt1- Miıt Abbildungen. Verlag Vanden-
schem Urteil und poliıtischer Entscheil- hoeck Ruprecht, Göttingen 1983
dung“ jedoch nicht eindeutig sel, 214 Seıiten. Leinen 46 , —
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